
Lehrgang für Parteikader aus dem 
Bereich Wissenschaft und Technik

An der Bezirksparteischule Gera fand kürzlich 
ein Vierwochenlehrgang für Genossen statt, die 
in verantwortlichen Funktionen der Bereiche 
Wissenschaft und Technik von Betrieben und 
Kombinaten tätig sind. Die 54 Teilnehmer kamen 
vorwiegend aus Grundorganisationen der Indu
striezweige Elektrotechnik/Elektronik, Maschi
nenbau, Metallurgie, Chemie, Bauwesen und 
Leichtindustrie. Über 80 Prozent der Lehr
gangsteilnehmer waren gewählte Mitglieder von 
Leitungen der Grundorganisationen.
Warum führte die Bezirksleitung der SED Gera 
solch einen Lehrgang durch? Sie ließ sich von den 
Worten Erich Honeckers leiten, der im Rechen
schaftsbericht an den IX. Parteitag den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt als den 
Schlüssel zu hoher volkswirtschaftlicher Dyna
mik bezeichnete. Für die Verwirklichung der 
wirtschaftspolitischen Ziele im Fünf jahrplan
zeitraum tragen deshalb die Abteilungspartei
organisationen und Parteigruppen in den Berei
chen Wissenschaft und Technik der Betriebe und 
Kombinate eine hohe Verantwortung, insbeson
dere für die Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts. Um ihr besser 
gerecht werden zu können, ist die marxistisch- 
leninistische Qualifizierung der dort wirksamen 
Parteikader eine wichtige Voraussetzung.
Damit im Studium Theorie und Praxis eng 
verbunden werden konnten, erhielten die Lehr
gangsteilnehmer praxisbezogene Themen vor

gegeben. So kamen wertvolle Erfahrungen ihrer 
Grundorganisationen in den Seminaren zur 
Sprache. Damit wurde das Studium der Aus
sagen der Klassiker des Marxismus-Leninismus 
über die Rolle von Wissenschaft und Technik und 
das tiefere Vertrautmachen mit den Beschlüssen 
und Dokumenten unserer Partei ergänzt durch 
den Erfahrungsaustausch, wie die Grundorgani
sationen politisch-ideologisch und organisato
risch auf die Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und eine bessere 
Leitung und Planung auf diesem Gebiet Einfluß 
nehmen können.
Übereinstimmend werteten die Lehrgangsteil
nehmer - in persönlichen Gesprächen, die mit 
jedem stattfanden, wie auch bei der Abschluß
auswertung - diese Form der Schulung als eine 
wirksame Hilfe für ihre Parteiarbeit, speziell 
auch für ihr verstärktes parteierzieherisches 
Wirken in den wissenschaftlich-technischen Be
reichen. Sie äußerten den Wunsch, regelmäßig an 
solchen Weiterbildungskursen teilnehmen zu 
können. Genosse Gerhard Möller, Parteigrup
penorganisator und Entwicklungsingenieur im 
VEB Carl Zeiss Jena, begründete das so: „Gelöst 
von den vielen täglichen Verpflichtungen kann 
man sich in diesen vier Wochen tiefgründiger mit 
den Grundfragen unserer Politik befassen. Wert
voll ist besonders auch für uns der Austausch von 
Erfahrungen zur praktischen Durchsetzung der 
Beschlüsse des IX. Parteitages, speziell bei der
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Sekretariat in der Nachtschicht
Ein bewährtes Element des Arbeits
stils der Kreisleitung Staßfurt ist der 
Nachtschichteinsatz. Das heißt: 
Jeden Monat 'einmal gehen Mit
glieder des Sekretariats nach einem 
genau festgelegten Plan nachts in 
einen Produktionsbetrieb, um mit 
den Schichtarbeitern aktuelle poli
tische und betriebliche Probleme zu 
diskutieren. Ausgehend von einer 
Konzeption des Sekretariats zur ter
ritorialen Rationalisierung, wurde 
eine Arbeitsgruppe zur besseren 
Auslastung der Grundfonds und zur 
Erhöhung der Schichtarbeit gebil

det. Neben Mitgliedern des Sekreta
riats der Kreisleitung gehören dieser 
Arbeitsgruppe Mitglieder des Rates 
des Kreises und Vertreter der volks
wirtschaftlich entscheidenden Be
triebe sowie der gesellschaftlichen 
Organisationen an.
Kürzlich sprachen die Genossen 
während einer Nachtschicht mit Ar
beitern des Staßfurter Achslager
werkes unter anderem darüber, wie 
es mit der Nachtschichtversorgung, 
mit dem Berufsverkehr zur und von 
der Arbeit klappt, wie die Schicht
arbeiter vorrangig mit Wohnraum

und Ferienplätzen versorgt werden 
und über andere Fragen der So
zialpolitik. Fragen der Sozialpolitik, 
die sich aus der Verwirklichung des 
„Gemeinsamen Beschlusses“ von 
Partei, Gewerkschaft und Regie
rung über die weitere planmäßige 
Verbesserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen der Werktätigen 
ergeben.
Dieser relativ kleine Betrieb - er ist 
Alleinhersteller von Achslagern in 
unserer Republik - hat einen der 
höchsten Schichtkoeffizienten im 
Kreis Staßfurt. Mehr als ein Drittel 
der Werktätigen arbeiten in zwei 
oder in drei Schichten. (NW)
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